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NS-Raubgutforschung an der WLB

● Laufzeit: Juni 2016 bis Ende Mai 2019
● gefördert vom Deutschen Zentrum Kulturgutverluste und dem 

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes 
Baden-Württemberg

● Durchsicht antiquarischer Erwerbungen nach 1945
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Projekt in Zahlen

● durchsuchte Bände: ca. 94.000  

● verzeichnete Datensätze ca. 9.000

● NS-Raubgut-Verdacht ca. 1.800

● Nachweise im OPAC ca. 1.300

● Nachweise im Provenienz-Wiki 82

(Stand: 28.2.2019)
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Bedeutende Funde und Restitutionen

a) Institut für Biologie und Rassenlehre
● Stuttgarter Außenstelle der geplanten NS-Elite-Universität „Die 

Hohe Schule“
● bis Kriegsende immer noch im Aufbau begriffen
● Aufbau einer eigenen Bibliothek, in die auch NS-Raubgut einfloss
● insgesamt bis jetzt ca. 1150 Bände gefunden
● Provenienzmerkmal: Stempel: „Hohe Schule (in Vorbereitung) 

Außenstelle Stuttgart. Institut für Biologie und Rassenlehre. 
Bücherei“

● Provenienzmerkmal: Geschenknummer



Württembergische
Landesbibliothek
Stuttgart



Württembergische
Landesbibliothek
Stuttgart

Institut für Biologie und Rassenlehre
● ab 1944 nach Schelklingen ausgelagert
● Dort lagerten die Bücher auch noch nach Kriegsende
● WLB Protokollbuch, Eintragung vom 15. Mai 1946:
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Bibliothek des Instituts für Biologie und Rassenlehre:

Insg. rd. 1150 Bände 

20. Jhd.

1933-1944

19. Jhd.

18. Jhd.
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Biologie und 
Rassenkunde
Geschichte, Phi-
losophie, Ethno-
logie
Naturwissen-
schaften, Psycho-
logie, Medizin
Judentum, Mar-
xismus, Frei-
maurer
Verschiedenes

Bibliothek des Instituts für Biologie und Rassenlehre:

Thematische Gliederung
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Bibliothek des Instituts für Biologie und Rassenlehre:

Vorbesitz: Librairie populaire Strasbourg

● Besitzer: Georg Reinbold
● Buchhandlung war der 

zentrale Stützpunkt der 
SoPaDe für 
Südwestdeutschland

● Diente dazu, Schriften 
nach Deutschland zu 
schmuggeln. 
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● 1893 gegründet
● Bereitete nach 1933 jüdische 

Schüler auf Auswanderung 
nach Palästina vor.

● Wurde 1942 geschlossen

Bibliothek des Instituts für Biologie und Rassenlehre:

Vorbesitz: Israelitische Gartenbauschule Ahlem
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b) Ehepaar Irma und Georg Baruch
• Exlibris in 14 Bänden gefunden
• Georg Baruch (1881-1941): 

selbstständiger Händler in Hamburg
• heiratete 1914 Irma Lucas (1887-1936)
• Georg Baruch und zwei seiner Kinder 

wurden im Holocaust ermordet, eine 
weitere Tochter wanderte 1936 nach 
Palästina aus
• Kontakt mit Urenkel Lior Oren
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Ehepaar Irma und Georg Baruch

• Bücher standen im Mittelpunkt 
der WLB-Ausstellung 2018
• Exlibris wurde auch in der 

Staats- und Universitätsbiblio-
thek Bremen gefunden
• Restitution 2019
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c) Loge Johannes zum wiedererbauten Tempel in Ludwigsburg

• Loge in Ludwigsburg, 1855 gegründet
• Stempel oder Geschenknummer dieser Loge in insg. 99 Bänden
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Loge Johannes zum wiedererbauten Tempel in Ludwigsburg

• am 20. April 1933 gewaltsam aufgelöst
• am 16. April 1934 erhielt die Württembergische Landesbibliothek 

„einige hundert Bände“ aus der Bibliothek der Loge als „Geschenk“
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Loge Johannes zum wiedererbauten Tempel in Ludwigsburg

● Restitution am 16. April 2019 
im Logenhaus

● zuvor: Digitalisierung der 
Bände

● Bände weiterhin im Katalog 
als „Stolperstein“ sichtbar

(Quelle: Wikipedia)
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[...]

Rhein-Neckar-Zeitung, Nr. 57, 8.3.2019



Württembergische
Landesbibliothek
Stuttgart

d) Max Hans Kuczynski

• Stempel und Unterschrift in 

einem Band gefunden

Max Hans Kuczynski (1890-1967) 
● Bakteriologe und Pathologe
● emigrierte schon 1933 nach Peru
● zwei Kinder
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Max Hans Kuczynski

• langwierige Absprachen 
mit dem Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung 
und Kunst Baden-Würt-
temberg und der Deut-
schen Botschaft Lima
• Restitution an den ehema-

ligen Staatspräsidenten 
von Peru, Pedro Pablo 
Kuczynski, und seinen 
Bruder Miguel Kuczynski 
im September 2018

(Foto: Deutsche Botschaft Peru)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktdaten:

Dr. Hans-Christian Pust
Fachreferent, Projektleiter
Tel. 0711/212-4518
E-Mail: pust@wlb-stuttgart.de

Maria Nüchter M.A.
Projektmitarbeiterin
Tel. 0711/212-4549
E-Mail: nuechter@wlb-stuttgart.de
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